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 „Das Leben ist bunt. Wir sind es auch.“
150 Jahre Alt-Katholische Gemeinde Koblenz



Auf ein Wort 

150 Jahre Alt-Katholisch in Koblenz

Liebe Gemeindemitglieder,
liebe Freundinnen und Freunde unserer Gemeinde,

auch die kommenden Monate stehen noch ganz im Zei-
chen unserer  Jubiläums-Zeit  „150 Jahre  Alt-Katholische 
Gemeinde  in  Koblenz“  Viele  ansprechende  Programm-
punkte konnten wir bisher erleben: den Jubiläumsauftakt 
mit Bischof Matthias am 1. Advent zum 10. Jahrestag der 
Weihe der Jakobuskirche, das Konzert der Albertpfeifen, 

den Vortrag von Prof. Angela Berlis über Amalie von Lassaulx und andere Ko-
blenzer Alt-Katholikinnen und Alt-Katholiken aus der Anfangszeit unserer Kir-
che und unserer Gemeinde, den Gemeinde-Oase-Tag als Zukunftswerkstatt und 
„jAKobus am Abend“ mit Rolf Unterlöhner.

Nun geht es im Frühling weiter mit Vorträgen und Lesungen mit Prof. Andreas 
Krebs, Bonn, und Pfarrer Andreas Sturm, Singen. Am  20. April 2024, feiern wir 
den Jubiläumsgottesdienst mit Bischof em. Dr. Harald Rein, Bern, in der Florins-
kirche Koblenz. Musikalisch gestalten der Chor „Aufwind“ aus Haltern am See 
und Christian Tegel, Kantor der Ev. Kirchengemeinde Koblenz-Mitte, den Got-
tesdienst, den wir in ökumenischer Weite feiern.

„Das Leben ist bunt. Wir sind es auch.“ In der Zukunftswerkstatt 
wurde deutlich, dass viele Gemeindemitglieder die Vielfalt in unse-
rer Gemeinde, wie es im Jubiläumsmotto ausgedrückt wird, schätzen 
und auch auf Zukunft hin in dieser Vielfalt und Buntheit weiterge-
hen möchten. Das lachende bunte Kindergesicht strahlt Freude und 

Frohsinn, Hoffnung und Lebendigkeit aus. Auch wir möchten in diesem Sinne 
Gemeinde der Zukunft sein: eine bunte Gemeinde, die mit viel Hoffnung und Zu-
versicht den Weg in die Zukunft gestaltet; eine Gemeinde, die nah an den Sorgen 
und Nöten der Menschen ist; eine Gemeinde, die im Miteinander ihre Stärke hat 
und im Vertrauen auf Gott unterwegs ist.

Ich wünsche unserer Gemeinde im Jubiläumsjahr einen dankbaren Blick auf die 
Vergangenheit,  einen wachsamen Blick für die Herausforderungen dieser Zeit 
und einen vertrauensvollen Blick in die Zukunft.

Ihr/Euer

Ralf Staymann, Pfarrer



E-Mail - Verteiler

Im Pfarramt sind drei E-Mail – Verteiler angelegt:
| Verteiler „Gemeindebrief“ (erscheint alle zwei Monate)
| Verteiler „Informationen“  (erscheint wöchentlich)
| Verteiler „Impulse“  (erscheint nach Bedarf)

Sie können sich gerne über koblenz@alt-katholisch.de für die Ver-
teiler anmelden,  die für Sie von Interesse sind. So bleiben Sie auf dem Laufen-
den und sind gut vernetzt und informiert. Falls Sie aus einem Verteiler ausgetra-
gen werden möchten, ist das selbstverständlich immer möglich.

Hausbesuche und Gesprächsangebote

Pfarrer Ralf Staymann und die anderen Geistlichen im Gemeindegebiet besuchen 
Sie gerne auch daheim. Vereinbaren Sie dazu einen Termin:
T 02 61 – 9 88 22 93 oder per Mail: koblenz@alt-katholisch.de 
oder direkt mit den Geistlichen (siehe Kontakte).

Christen heute 
Jeden Monat erscheint die alt-katholische Zeitschrift 
„Christen heute“. Neben einem Monatsthema enthält 
die Kirchenzeitung interessante Informationen aus dem 
Bistum, aus anderen Kirchen und manche Berichte aus 
dem Leben der Gemeinden.  „Christen heute“ liegt auch 

in der Kirche aus und kann dort gerne gegen eine Spende mitgenommen werden. 
Da wir die Auflage der Kirchenzeitung als Gemeinden mitfinanzieren müssen, 
wäre es gut, wenn sich Interessierte für ein festes Abo entscheiden würden: im 
Inlandversand kostet die Zeitschrift inkl. Versand 25,50 €. Die Redaktion und die 
Autorinnen und Autoren freuen sich über das Interesse!

Zukunftswerkstatt im Rahmen der „Jubiläums-Zeit“

Im Februar haben sich Menschen unserer Gemeinde getroffen und beim „Ge-
meinde-Oase-Tag“ über die Zukunft unserer Gemeinde beraten. Im wesentlichen 
wurden in zwei Gruppen (der zweite Bericht folgt in der nächsten Ausgabe) fol-
gende Fragen erörtert (ausgehend von einem Artikel von Dekan Ulf Martin 
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Schmidt, Berlin, im Jahrbuch) Zunächst die Betrachtung des Ist-Zustands:
1. Wie nehme ich die Verschiedenheit in der Gemeinde wahr?
Im Gespräch miteinander ist uns schnell klar geworden, dass wir alle die Ver-
schiedenheit in unserer Gemeinde wahrnehmen und diese im Gottesdienst über-
haupt keine Rolle spielt. Alle sind willkommen, unabhängig davon, ob sie Ge-
meindemitglied sind oder nicht und dürfen so kommen, wie sie sind und bleiben 
und sich in ihrem Tempo entfalten. Wir wollen eine Klammer sein für ALLE (di-
vers, andersartig…) Wir wollen alle abholen und mitnehmen und sind der Mei-
nung, dass vor allem Menschen in der Lebensmitte, die eine Krise oder eine Her-
ausforderung zu meistern haben, ob aus persönlichen, religiösen oder gesell-
schaftlichen Gründen, bei uns Heimat finden. Faszinierend bei der Betrachtung 
der o.a. Fragestellung empfanden wir, dass die AK bis heute in ihrer synodalen 
Struktur viele Reformen durchgeführt hat. Wir wünschen uns, dass unsere Kirche 
auch in Zukunft reformwillig bleibt. Darüber hinaus ist uns aufgefallen, dass ge-
messen an unserer Mitgliederzahl ca. 8-10 % am Sonntag den Gottesdienst besu-
chen. Wo sind die anderen? 
2. Wie sehe ich meine Gemeinde als kleine Zelle in der Gesellschaft?
Hier empfinden wir, dass wir eine Heimat für jede und jeden sein können. Dabei 
ist uns klar geworden, dass das auch eine Herausforderung für unsere Gemeinde 
in der Zukunft sein wird. Die Welt wird noch bunter, vielfältiger; Lebensthemen 
noch säkularer. Wir empfinden es so, dass trotz unserer Weltoffenheit unsere Ge-
meinde noch nicht alle Themen in der Gesellschaft widerspiegelt. Wie schaffen 
wird das? 
3. Was bedeutet für mich der Umgang mit Geld in der Gemeinde?
Zum Thema Geld bestand in beiden Gruppen überhaupt kein Gesprächsbedarf. 
Das Thema wird innerhalb der Gemeinde absolut transparent behandelt.
4. Was bedeutet mir das ökumenische Miteinander mit anderen Kirchen?
Wir waren einhellig der Meinung, dass wir mit anderen Kirchen überhaupt keine 
Probleme haben. Alle sind bei uns gerne gesehen. Wir schätzen z.B. die Veran-
staltung „Zu Gast bei Anderen“. Gerne feiern wir gemeinsam mit evangelischen 
Gemeinden Gottesdienst. Bei unserer römisch-katholischen Schwesterkirche füh-
len wir uns nicht immer wohl. Hier erleben wir noch viele Vorurteile und sogar 
Ablehnung. Dabei empfinden wir uns als moderne Brückenkirche zwischen 
evangelisch und katholisch, d.h. wir verbinden den evangelischen Kopf mit dem 
römisch-katholischen Herz.  Insgesamt ist uns die Ökumene wichtig. 
5. Welche Ideen habe ich im Blick auf „Gemeinde der Zukunft“?



Hier stellen wir nochmals fest, dass es mit der ev. Kirche keine Probleme gibt. 
Mit der rk ist es oft schwieriger, je nachdem gibt es „Schlupflöcher“ für uns in 
der Ökumene. Das ist abhängig von den jeweiligen Personen. Wir sind der Mei-
nung, dass diese Herausforderung nicht über die Amtskirchen zu lösen geht, son-
dern eher im Schulterschluss der Gläubigen, d.h. Ökumene von unten, von der 
Basis aus. Wer könnte hier unser Partner sein? Darüber hinaus sehen wir unsere 
Gemeinde in der Zukunft gefordert, wenn es um einen engeren Kontakt zu unse-
ren Mitgliedern geht, über den Sonntagsgottesdienst hinaus. Wie können wir Ge-
betsanliegen integrieren? Fürbitten einzelner Gemeindemitglieder? Ansprechper-
sonen auch außerhalb des Gottesdienstes sein? Wäre quasi eine „Task Force“ zu 
diesem Thema hilfreich, vor allem bei der Frage: Was könnte der nächste Re-
formprozess hier sein (vor allem auch im Hinblick auf die Struktur unserer Ge-
meinde/Gemeindegebiet). Wie erreichen wir alle? Vor allem, weil der Fokus auf 
der Gemeinschaft liegt. Die Beziehung zu unseren Mitgliedern ist uns wichtig -> 
Beziehungsebene stärken -> Der Mensch hilft dem Menschen, nicht die Instituti-
on.
5. Wie kann unsere Gemeinde noch mehr zu einem Heilsort werden?
Erstmal haben wir festgestellt, dass gerade neue Gemeindemitglieder häufig aus 
einem bestimmten Grund, möglicherweise sogar einer Verletzungserfahrung in 
deren vorherigen christlichen Gemeinden, ihren Weg zu uns finden. Insofern se-
hen wir uns in diesen Fällen schon als Heilsort. Uns ist wichtig, dass wer immer 
zu uns kommt, bei uns einen Ort des VERTRAUENS vorfindet, in dem er/sie 
sich als Mensch angenommen fühlt und spürt, dass der Mensch in seiner Vielfalt 
und allem, was ihn/sie bewegt, willkommen ist. Jeder darf kommen wie er/sie ist 
und bleiben und sich in seinem Tempo entfalten, wie es dem jeweiligen Lebens-
prozess entspricht. Darüber hinaus sind wir der Meinung, dass wir durch unsere 
Vielfalt und Diversität schon jetzt einen Ort bieten, der für jede/n die Möglich-
keit bietet, Glauben authentisch leben zu können. Es geht nicht um die Anzahl 
der Gemeindemitglieder (Quantität) sondern uns geht es um die Freude im Mit-
einander und in der gemeinsamen Feier der Gottesdienste (Qualität). Wenn Men-
schen zu uns kommen und diese Freude spüren, werden sie bleiben wollen. Inso-
fern wird der Qualität die Quantität folgen. Unsere Vision: Wir strahlen!!! Jede/r 
darf an uns sehen, dass wir gerne Christinnen und Christen sind und es in unserer 
Gemeinde feiern und teilen.

Betina Thilmann-Marx



April

Jeden Montag ökumenisches Gebet für den Frieden in der Citykir-
che Koblenz am Jesuitenplatz um 17:30 Uhr

Samstag, 6. April
10:00 Männerfrühstück
Jakobuskirche Koblenz
Dazu ist eine Anmeldung bis 3. April erforderlich: koblenz@alt-katholisch.de

Sonntag, 7. April
Weißer Sonntag
11:00 Uhr Familiengottesdienst 
12:30 Uhr Erstkommunionkatechese
Jakobuskirche Koblenz
17:00 Uhr Koblenzer Evensong
Florinskirche Koblenz

Samstag, 13. April
10:00 – 16:00 Uhr Treffen der Kommunionkinder mit Eltern
Jakobuskirche Koblenz

Mittwoch, 17. April
19:00 Uhr jAKobus am Abend
Jakobskirche Koblenz
„Die alt-katholische Kirche. Geschichte und Anliegen.“ Vortrags und Gesprächs-
abend zum 150 jährigen Jubiläum der Gemeinde mit Prof. Andreas Krebs, Bonn. 
Prof. Krebs ist Mitglied unserer Gemeinde und leitet als Direktor das alt-katholi-
sche Seminar an der Universität Bonn. 

Freitag, 19. April
19:00 Uhr Koblenzer Nacht der Offenen Kirchen
Zahlreiche Koblenzer Kirchen und Kapellen sind in diesem Jahr wieder bis 22:00 
Uhr geöffnet. Um 22:30 Uhr beginnt zum Abschluss ein „Gebet für die Stadt“ in 
der Florinskirche. Weitere Informationen: www.koblenzer-nacht-der-offenen-
kirchen.info

Samstag, 20. April
150 Jahre Alt-Katholische Gemeinde in Koblenz
„Das Leben ist bunt. Wir sind es auch.“
14:30 Uhr Festgottesdienst mit Bischof em. Dr. Harald Rein
Florinskirche Koblenz
Wir freuen uns, dass der frühere Bischof der Christkatholischen Kirche der 
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Schweiz, Harald Rein, mit uns den Gottesdienst feiert. Bischof Harald ist hier in 
der Region aufgewachsen. Die musikalische Gestaltung übernehmen der Chor 
„Aufwind“ aus Haltern am See unter der Leitung von Matthias Garsche sowie 
Christian Tegel, Kantor der Evangelischen Kirchengemeinde Koblenz-Mitte.
Vor der Florinskirche besteht eine begrenzte Parkmöglichkeit. Nach dem Gottes-
dienst sind alle zu einem Beisammensein in der Florinskirche eingeladen. Der 
Jubiläumswein aus dem Weingut Weckbecker, Moselkern, wird dabei (auch zum 
Verkauf) angeboten. Die Jubiläumsfestschrift ist zur Zeit noch in der Bearbeitung 
und wird voraussichtlich auch an diesem Tag vorgestellt.

Samstag, 27. April
13:00 Uhr Kräuterwanderung 
Jakobuskirche Koblenz
Die Frauengruppe lädt alle Gemeindemitglieder zu einer Kräuterwanderung an 
der Lahn mit einer erfahrenen Kräutersammlerin ein. Anschließend kochen wir 
mit den gesammelten Kräutern. Anmeldung erforderlich: 
irisbildhauer@posteo.de
15:00 Uhr jAKobus am Samstag
Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Nordallee 7-9 in Trier

Sonntag, 28. April
5. Sonntag in der Osterzeit
11:00 Uhr Familiengottesdienst
12:30 Uhr Erstkommunionkatechese
Jakobuskirche Koblenz

Mai

Jeden Montag ökumenisches Gebet für den Frieden in der Citykir-
che Koblenz am Jesuitenplatz um 17:30 Uhr

Mittwoch, 15. Mai
19:00 Uhr jAKobus am Abend
Jakobuskirche Koblenz
„Ich muss raus aus dieser Kirche. Weil ich Mensch bleiben will. Ein Generalvi-
kar spricht Klartext.“ Vortrags und Gesprächsabend zum 150 jährigen Jubiläum 
der Gemeinde mit Pfarrer Andreas Sturm, Singen. Andreas Sturm stammt ur-
sprünglich aus dem Bistum Speyer, in dem er zuletzt als Generalvikar arbeitete. 
Er wechselte vor zwei Jahren in unser alt-katholisches Bistum, in dem er als so-
genannter Geistlicher im Auftrag für die Gemeinde Singen zuständig ist.
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Sonntag, 19. Mai
PFINGSTEN
11:00 Uhr KinderKirche
Jakobuskirche Koblenz

Montag, 20. Mai
Pfingstmontag
11:00 Uhr Ökumenischer Pfingstgottesdienst 
mit den rechtsrheinischen christlichen Gemeinden in Koblenz
Festungskirche Ehrenbreitstein (Eintritt zum Gottesdienst frei)
11:00 Uhr Ökumenischer Pfingstgottesdienst 
der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen Andernach
Kirchengarten hinter der Christuskirche Andernach

Donnerstag, 23. Mai
19:30 Uhr Digitaler Gemeindeabend mit Ivanko Bobeiko
Ivanko Bobeiko ist gebürtig aus der Ukraine und studiert zur Zeit in 
Leipzig. Er berichtet in diesem Online-Meeting über seine Reise für Frieden und 
Klimaschutz nach Indien, wo er u.a. mit dem Dalai Lama sprechen konnte. Eini-
ge aus unserer Gemeinde haben ihn für diese Reise auch finanziell unterstützt. 
Nun möchte er von seinem weiteren Vorhaben erzählen: einem Spendenmara-
thonlauf, der von der UNO begleitet wird. Die Einwahldaten werden auch noch 
per Mail zugesandt: Meeting ID: 960 431 0883 Kenncode: 1RDeme

Samstag, 25. Mai
15:00 Uhr jAKobus am Samstag
Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Nordallee 7-9 in Trier

Sonntag, 26. Mai
Dreifaltigkeitssonntag
11:00 Uhr Eucharistiefeier mit Tauferneuerung der Kommunionkinder
12:30 Uhr Erstkommunionkatechese
Jakobuskirche Koblenz

Mittwoch, 29. Mai
19:30 Filmabend in Trier
Im Rahmen des Agenda-Kinos Trier wird der Film „Wo ist Gott?“ im Broadway-
Filmtheater in Trier, Paulinstr. 18, aufgeführt. Filmpaten sind neben unserer Ge-
meinde die Katholische Erwachsenenbildung im Bistum Trier und ein Taizékreis 
in Kooperation mit der Heinrich-Böll-Stiftung Rheinland-Pfalz e.V. 



Ergänzungswahl zum Kirchenvorstand am 16. Juni 2024

Am Sonntag, 16. Juni 2024, findet eine Ergänzungswahl zum Kirchenvorstand 
statt. Der Kirchenvorstand veröffentlicht fristgerecht eine erste Vorschlagsliste, 
die bis zum 22. April aus der Gemeinde ergänzt werden kann. Der Ergänzungs-
vorschlag ist gültig, wenn er von mindestens zwei Wahlberechtigten unterzeich-
net ist und eine Bestätigung der vorgeschlagenen Person vorliegt. Nach Veröf-
fentlichung der endgültigen Vorschlagsliste können bis 10. Juni die Briefwahlun-
terlagen beantragt werden. Gewählt werden dann lt. SGO drei Kirchenvorstands-
mitglieder bis 2029 und drei Ergänzungsmitglieder ebenfalls für fünf Jahre. 
Hier nun die vorläufige Vorschlagsliste:

Iris Bildhauer, Länderreferentin (Eirene e.V.), 
64 Jahre, Koblenz

Dietmar Gerharz, Bahnobersekretär i.R., 66 
Jahre, Koblenz

Thomas Helsper, Berufsschullehrer i.R., 71 
Jahre, Höhn (rechts)

Robert Heuser, Diplomhandelslehrer i.R., 
68 Jahre, Trier (links)

Betina Thilmann-Marx, Freiberuflerin, 59 
Jahre, Koblenz

Thilo Zetzmann, Tischlermeister, 65 Jahre, 
Bendorf



Beitritte

Unserer Gemeinde beigetreten sind die Eheleute Christa und Michael Schulte 
Rentrop aus Waxweiler.  Wir wünschen ihnen eine gute neue geistliche Behei-
matung und begrüßen sie ganz herzlich in unserer Mitte! 

Wir gedenken unserer lieben Verstorbenen der Monate 
April und Mai aus den vergangenen 20 Jahren

Hubert Wiedemeyer, Koblenz                                                          †    6.4.2023
Viktor Walter, Andernach †    7.4.2006
Uwe Drews, Spay                                                                             †    7.4.2023
Diakon Diethard Schwarz, Sinzig †    9.4.2020
Hannelore Schmidt, Remagen †  10.4.2018
Elisabeth Pohl, Koblenz †  18.4.2021
Gerhard Gerharz, Arzbach †  23.4.2009
Otto Deutschmann, St. Goar †  26.4.2014
Lorenz Bossau, Andernach †  28.4.2012
Nora Barsoum, Koblenz †  12.5.2022
Trudel Haushahn, Neuwied †  18.5.2014
Elzbieta Ziebura, Saffig                                                                    †  22.5.2023

N. Schwarz © Gemein-
debriefDruckerei.de

Aus unserer Gemeinde verstarben am 22. Februar 2024 im Alter von 70 Jahren 
Manfred Müller aus Münstermaifeld, zuletzt wohnhaft in Mayen, sowie Astrid 
Querbach aus Bad Marienberg am 23. Februar 2024 im Alter von 73 Jahren. 



Kontakte

Alt-Katholisches Pfarramt St. Jakobus Koblenz

Pfarrer Ralf Staymann Anton-Gabele-Str. 25, 56077 Koblenz
            T (02 61) 9 88 22 93

@ koblenz@alt-katholisch.de

Kirchenvorstand

Ralf Staymann 1. Vorsitzender
Eva Ehrlich-Lingens stv. Vorsitzende
                      Ortsstraße 26, 56472 Nisterau
                                                 T (01 71) 3 88 02 56

@ ehrlich.pfuhl@t-online.de 

Weitere Geistliche in der Gemeinde

Herbert Swoboda   Diakon im Ehrenamt (Weitefeld/Ww.)
 T (0 27 43) 35 35 

@ herbert.swoboda@alt-katholisch.de

Dr. Dorrit von Rönn    Priesterin im Ehrenamt (Staudernheim)
   T (0 65 71) 9 24 00 18 
   @ dorrit.vonroenn@alt-katholisch.de

Prof. em. Günter Eßer  Priester im Ehrenamt (Bonn)
   T (02 28) 3 68 09 59 

@ guenter.esser@alt-katholisch.de

Rudolf Geuchen    Pfarrer i. R. (Zell a.d. Mosel)
   T (0 65 42) 45 95 

@ rudolf.geuchen@alt-katholisch.de

Hans-Werner Schlenzig Pfarrer i.R. (Andernach)
   T (0 26 32) 4 65 29 
    @ hans-werner.schlenzig@alt-katholisch.de

Redaktionsschluss     für die nächste Ausgabe: 10. Mai 2024
Druckerei    www.Gemeindebrief.Druckerei.de 

Spendenkonto  Alt-Kath. Gemeinde Koblenz DE21 350 601 90 10 134 880 25 
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Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten

Pfarrkirche St. Jakobus Koblenz-Asterstein, Anton-Gabele-Str.25 (KO)
Dietrich-Bonhoeffer-Haus Trier, Nordallee 7-9 (TR)

Montag      01. April        11:00 Uhr Eucharistiefeier (KO)
Ostermontag             11:00 Uhr Eucharistiefeier (TR)
  
Sonntag      07. April             11:00 Uhr Familiengottesdienst (KO)
Weißer Sonntag                   Kollekte: Jugendarbeit (baj)
+ Uwe Drews + Hubert Wiedemeyer

Sonntag      14. April             11:00 Uhr Eucharistiefeier (KO)
Sonntag vom guten Hirten           11:00 Uhr Eucharistiefeier (TR)

  
Samstag      20. April             14:30 Uhr Festgottesdienst (KO)
4. Sonntag in der Osterzeit            Florinskirche Koblenz

       Kollekte: Stiftung Florinskirche

Sonntag                        28. April       11:00 Uhr Familiengottesdienst (KO)
5. Sonntag in der Osterzeit 

Sonntag      05. Mai       11:00 Uhr Eucharistiefeier (KO)
6. Sonntag in der Osterzeit           

Donnerstag      09. Mai      11:00 Uhr Eucharistiefeier (KO)
Christi Himmelfahrt   

Sonntag      12. Mai             11:00 Uhr Eucharistiefeier (KO)
7. Sonntag in der Osterzeit     11:00 Uhr Eucharistiefeier (TR)

  
Sonntag              19. Mai              11:00 Uhr Eucharistiefeier (KO)
PFINGSTEN                                            mit KinderKirche
                                                                   Kollekte: Bischöfliches Seminar

Sonntag     26. Mai               11:00 Uhr Familiengottesdienst (KO)
Dreifaltigkeitssonntag                              Kollekte: Gemeinde

Donnerstag     30. Mai       11:00 Uhr Eucharistiefeier (KO)
Fronleichnam | Danktag für die Eucharistie


